
TOP 

 
 

  Seite 1 von 2 

Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 27.01.2016
Umweltausschuss 17.05.2016
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 685/2015-12

    Stand 25.11.2015
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO NRW vom 19.11.2015 betr. Abfallbehälter in 
Hemmerich 

 
Beschlussentwurf Bürgerausschuss 
 
Der Bürgerausschuss empfiehlt dem Umweltausschuss, wie folgt zu beschließen (s. Be-
schlussentwurf Umweltausschuss). 
 
Beschlussentwurf Umweltausschuss 
 
Der Umweltausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Aufstellung zusätzlicher 
Straßenpapierkörbe zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, an den drei nötigsten 
Standorten in Hemmerich zusätzliche Straßenpapierkörbe aufstellen zu lassen. 
 
Sachverhalt 
 
Der Förderverein Dorfgemeinschaft Hemmerich e.V. regt an, Abfallbehälter bei beliebten 
Standorten von Ruhebänken aufzustellen, um einer Vermüllung im direkten Umfeld vorzu-
beugen.  
 
Hierzu ist zunächst festzuhalten, dass das Einsammeln und Abtransportieren von sogenann-
tem wilden Müll und die Aufstellung und Unterhaltung von Straßenpapierkörben als Pflicht-
aufgabe nach Landesabfallgesetz im Rhein-Sieg-Kreis von den kreisangehörigen Kommu-
nen auf den Kreis 1996 übertragen worden ist. Der Kreis hat mit der Durchführung dieser 
Aufgaben die Kommunen wiederum rückbeauftragt und trägt hierfür die Kosten nach einem 
bestimmten vom Kreis festgelegten Schlüssel aus dem Abfallgebührenaufkommen. Inzwi-
schen ist diese Aufgabe vollständig der RSAG AöR übertragen worden. 
 
Insofern bestimmt aber der Kreis bzw. die RSAG entscheidend mit, in welchem Umfang wo 
im Stadtgebiet Straßenpapierkörbe aufgestellt werden dürfen, soweit er die Kosten hierfür 
übernehmen soll. Nach der Vereinbarung zwischen Kreis und Kommunen ist eine Erhöhung 
des Papierkorbkontingents nur im Rahmen der städtebaulichen Entwicklung vorgesehen und 
muss von der RSAG genehmigt werden. 
 
Sollte die Stadt darüber hinaus Papierkörbe ohne Zustimmung der RSAG aufstellen wollen, 
wären dies freiwillige Ausgaben im Sinne des Haushaltsrechts und in der derzeitigen Finanz-
situation der Stadt problematisch. 
 
Wie der Förderverein ausführt, hat er Insgesamt zehn Ruhebänke im Ort restauriert und 
würde diese gerne mit Papierkörben ausstatten. An drei Bank-Standorten sei eine Aufstel-
lung von Abfallbehältern besonders von Nöten. Wie beschrieben müsste eine Neuanschaf-
fung von Papierkörben mit entsprechenden Entleerungsvorgängen bei der RSAG beantragt 
und begründet werden. Nach telefonischer Rücksprache durch die Verwaltung am 
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25.11.2015 mit dem Förderverein soll das Vorhaben von den  Vereinsmitgliedern durch Be-
teiligung an der Papierkorb-Unterhaltung unterstützt werden. Somit würden zunächst Abfall-
behälter sowie Müllbeutel benötigt.  
 
Zwischenzeitlich hat die Verwaltung bei der RSAG erreichen können, dass diese das Kontin-
gent für Bornheim um drei Standorte erhöht. Damit können die vom Förderverein favorisier-
ten drei Bankstandorte in Hemmerich mit Papierkörben ausgestattet werden. Seitens der 
RSAG wurde darauf hingewiesen, dass bei einer Entleerung durch die Vereinsmitglieder ein 
regelmäßiger und dauerhafter Rhythmus gewährleistet sein sollte.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Personalaufwand in nicht bezifferbarer Höhe 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Anregung 
 


